
Berufsausbildung -
auf die Perspektive gerichtet

Welchen Weg hat die Grund
organisation Berufsausbildung 
im VEB C h e m i s c h e  
W e r k e  B u n a  eingeschla
gen, um für die Lösung ideo
logischer Probleme bei der Er
ziehung und Bildung junger 
sozialistischer Kader eine 
brauchbare Basis zu finden?

Seit dem VI. Parteitag sind die 
Quantitativen und qualitativen 
Anforderungen an die berufs
bildenden Pädagogen erheb
lich gewachsdn. Staatsbürger
kundebeschluß, Mathematik
beschluß, Beschluß über die 
polytechnische Bildung und 
die Grundsätze des einheit
lichen sozialistischen Bil
dungssystems sind Ausdruck 
dafür.

Gewiß ist die Qualität der 
Berufsausbildung und ihrer 
Mitarbeiter in den Jahren des 
Aufbaues unserer sozialisti
schen Gesellschaft und ihrer 
Wirtschaft mitgewachsen, aber 
das hierbei erreichte Tempo 
reichte nicht mehr aus. Vor 
mehr als Jahresfrist sah sich 
die Leitung einer wenig ermu
tigenden Situation unter den 
Genossen und Parteilosen im 
Bereich der Grundorganisa
tion gegenüber. Die Anforde
rungen hatten sich gehäuft, 
und eine erhebliche Anzahl 
unserer Genossen und Partei
losen glaubte sich vor eine un
überwindbare Mauer gestellt. 
„Was soll denn die Berufsaus
bildung noch alles machen, 
wir haben doch jahrelang 
brauchbare Facharbeiter her
vorgebracht, warum jetzt wie
der etwas Neues?“ sagten 
viele von ihnen. Es gab sogar 
Kapitulationsstimmung.

Vor der Leitung der Grund

organisation stand die drin
gende Aufgabe, den Ausweg 
zu weisen und die Genossen 
uind Parteilosen ideologisch zu 
führen. Zuerst mußten wir 
die damals verbreitete Mei
nung widerlegen, daß die Kar
bidchemie — auf der die Pro
duktion in Buna im wesent
lichen basiert — in der Volks
wirtschaft unserer Republik 
mit dem Aufbau der Petrol
chemie ihre Bedeutung ver
liere und deshalb Buna und 
seine Berufsausbildung keine 
echte Perspektive hätte. In 
einer Parteiveranstaltung lie
ßen wir den Genossen ökono
mischen Direktor über die Per
spektive des Werkes, seiner 
Produktion und die Investi
tionen sprechen. In einer ande
ren Veranstaltung sprach ein 
Genosse Chemiker aus der 
Forschung über Weiterent-

Die Grundorganisation sorgte 
ferner dafür, daß die Bereichs
leiter, Lehrmeister und Leh
rer in Seminaren, Lesungen, 
Weiterbildungsstünden und im 
Parteilehrjahr mit solchen 
Themen bekannt wurden, ohne 
deren Kenntnis und Aneig
nung keine Veränderung der 
Lehrmethoden und keine ra
tionelle, wirksame Unter- 
richtsgestaltung möglich ist: 
das Wesen der technischen 
Revolution unter sozialisti
schen Bedingungen, die so
zialistische Arbeiterziehung, 
die Erziehung zu Selbständig
keit und Selbsttätigkeit, die 
Erfahrungen der Genossen 
Pädagogen im Lipezker Ge
biet usw. Jetzt konnten wir 
einzelne Beispiele schaffen

Wicklung der Hauptprodukte 
und die Aufnahme neuer Pro
dukte sowie die notwendige 
Ergänzung von Karbid- und 
Petrolchemie. Schließlich 
konnten sich die Genossen 
selbst am Entstehen neuer 
Produktionsbetriebe, von Er
weiterungsbauten und fort
schreitender Rekonstruktion 
von unserer Perspektive über
zeugen. Damit war auch der 
Ausgangspunkt gefunden für 
eine vielseitige Diskussion 
über die Notwendigkeit der 
Wandlung im Inhalt unserer 
Ausbildungsberufe und der 
Ausbildung selbst mit neuen 
Methoden und über den 
notwendigen zeitlichen und 
inhaltlichen Vorlauf der Ka
derentwicklung, der der tat
sächlichen Entwicklung in den 
Betrieben und Werkstätten 
vorauszugehen hat.

und daraus verallgemeinern. 
Bei der Absicht, den Inhalt 
des Berufsbildes „Chemiefach
arbeiter“ — einem Schwer
punktberuf — zu ändern, 
hemmte uns zum Beispiel die 
Auffassung einiger Genossen 
der Ausbüdungsabteilung 
Chemie, die von der labormä
ßigen, ausschließlich auf che
mische Verfahren begrenzten 
Grundausbildung nicht abge
hen wollten. Diese Genossen 
sahen nicht ein, daß die Pro
duktion von morgen einen 
Chemiefacharbeiter braucht, 
welcher sowohl chemische 
Verfahren und Laborkennt
nisse als auch in hohem Maße 
technische und technologische 
Grundoperationen beherrscht 
und ein bestimmtes Wissen in

Den Facharbeiter von morgen ausbilden

417


